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Personen
welcheindiesenSchauSpielen/deß
— Sohns Jo
sephs/sodesCrsten/ al Andern Tages /

vdenaufgefubretwerders) sond
folgende:

harao / Bonig in Egypten·
otiphar dessen Oberster Hofmeister.

 An Na Poriphars geile Gemahlin.
ssenath/derSlicheBaase/deß Heliopoli
sschen Sohen Hriesters Tochter.

Sulcor/) Konigl. Bathe / und Fur
6z Jetmor/ sten/deßEgyptischenBeichs.
7. Jacob/derPatriarch und Erz Datter / za

MPamre/inCanaan.
8. Leg/dessen Gemahlin 8.

Die Zwolff Sohne Jacobs.
9. Buben r

10. Simeon/
11. Levi/
12. Judag /

—14.8 ebulon /
15. Joseph / ) die geliebten RahelsSohne
165. Benjamin / p2

3

*
—

17. Dan /



17 Ran/ e! ę

9 Nahbptali / die MagdSohne/vonBilha
19. Gad/ und Silpa.
20. Asse. F

21. Gluckseligkeit.« Als Drey holde Gottiñen/
22. Gottesfurcht. )* Seegen und Tugend
23. Wohlstand. wandel Jacobs vorstellend.

8Zwey hollische Laster Furien/
—8— den Wohlstand Jacobs
hefftig beneiden / und solchen eus

Dy 7Punnen —5 — geichor. Drey IsmaelitterKauffleuthe /

3 8 —*— der reissenden Caravan in
8 Ahar. Xgppeen die den Joseph einhan

9 *

Vier Arabische wilde Rauber / derenOber
29. haupt und Anfuhrer Mechmet geheissen/
30. dann auch: DerErste/Andere/undBlit
31.te Bauber. Welche die Rauffleuthe an
32.j greifsen/werdenaber durch eine kluge List
 KAbgewiesen.

33.Funff redent und singende Engel/welche
34. theils den Joseph in der Grube bewachen/
35.7 auf den Wege beleiten / und also die Gott
36. liche Schutz und Wachter Hut seiner
37. Glaubigen vorstellen.
38. Ein in Beißlings Gestalt erscheinender lieb

licher EngelsMann/sodem verireten Jo
seph/denWegnacher Dothan weifet.

29. Ein armer/einfaltig/undfurchtsamerBau
ar / welcher bey spater Nachtzeit/mit85

tri



Strick und Liecht/denRubenin das Ge
busch leuchtet.

40. Milcan / ein Hirten oderBothenKnabe /

 vyon den Heerden Jacobs.
41. Oberster Schenck.
42. Oberster Becker /oder Pistorey Verwal

ter des Konigs Pharao. IJ

43. KornMeister/demJoseeph/vonPharaofur
 gekefsetzet/anHandenzu gehen.
44. Roniglicher Kerkermeister.
45. Chyrolome/ ein altes boshaftiges Kuppel

weih/welchesich von Selichg/alseine Un
terhandlerin / den Joseph zur ndlichen Liebe
zu bereden/gebrauchenlasset.

46. Ein Trabant/inKoniglichenVerrichtun
en.

47. do / der kleine LiebesGott.

48. )sWwer Amoretten/dessenAufwarter/und
49. Bediente seines Throns.
50. Arethine/diehimmlischeGottin/keuscherTu

gendLiebe.
Als stumme Personen/werdenauchzu beyden

Tagen mit zugefuget/folgende:
Zwey mit Aufwarter/beyder reisenden Ca

ravan.

Zwey Konigliche Trabanten.
Der verstellte/ und vermeinte Gott Apollo.

Scr Aflatische MohrenRKnaben ·
in kleingestallter Ceuffel/ welcher den Bru

dern HosthhodieVerstackungihrerBos—
heit einblaset.

AB836
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Ferner zweyKnablein / als Aufwarter der Arethine.
Eine KoniglicheLeibGuardia/vonSechsCů
 rassirern bestehende.
Suma 68. Personen.

—— — ,,,o—,—,—,—

HauptVeranderungen
oder

Prasentationes beyder Tage.
1. Ein LustbaresSahlZimmer. . .

2. Die Erscheinung der Traume Josephs/inan
muthigen SchattenWerk/mitnaturlichenFar
ben vorgestellet.

3. Eine anmuthige Waldung und GartenWerk.
4. Das TrauerGemach/ zu JacobsAschen

Klage / uber seinen Sohn Joseph/ mit seinen
Sohnen.

5. Das StockHause/oderKonigliche Gefang
nus / darinnen Joseph samt dem Obersten Be
cker und Mundschenken verwahret liegen.

6. Ein TriumphWagen/vonzweyenregbaren
und naturelen Lowen bezogen / worauf Jo
seph/alsVatterdesLandesgefuhret/undaus
geruffen wird.

Kurzer Entwurff oder Innhalt/der
Haupt Handlungen des ersten

Tages.
1. Des Iosephs Traum und Frommigkeit.

2. Des Vattern Lieb/undDeutungs—8
3. Der
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3. Der Bruder Haß und Ehren Neid.
4. Die Morders Tuůck / und LugenMaid.
5. Des Josephs EngelSchut Geleit.
6. Der Kauffleuth Gwinn und Theilhabs

Streit.

7. Dar Vohid Aoenhoeruchec
—A — LauerHerzenKeid.
9. Und nfang Josephs Dienstbarkeit.

—A noch deutlicherer Innhalt
der drey ersten Handlungen/undallerAuf

tritte oder Voste ungen des ersten
 ZTages.

Ills im Vorspiel: ErsteErscheinung.
Die in Canaan gleichsam wohnende und Thronen
de Gluckseligkeit /samt ihren Begleiterinnen /

befraget sich / um den Zustand des frommen 9*
cobs/verspricht/jhnmit allerhand zeitlichen Gu
tern zu begluckseligen / deren dann ihre Gespielen /
die reine Gottesfurcht/und der gesegnete

Wohlstand/mitbeystimmen.

Zweyte Erscheinung.
Ein Himinlischer Engel Both / deutet ih

nen den Gottlichen Befehl an / den Joseph in fleis
sigsten Obacht zu nehmen/undallesgute widerfah
ren zu lassen. Darob sie sich samtlich erfreuen und
de iwaltende GuteGottes/uberdie / so ihn lieben/
also Gesangsweise zusammen/hochlichbewundern/
wiefolget:

44 Axia.
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Aria.
Gesegnete Tritte / gesegnete Pfade!

Die also den eeg Hochste bereit/
Sie leben/undshwebenin Gottlicher Gnade /

VOtt liebet / und giebet Glek/ Secen undFreud
Er hutet und wachet/ und schützet vor Schade /

Gesegnete Tritte / gesegnete Pfade!

Dritte Erscheinung.
Der Garben und Sternen Traum Jo

sephs/samtnochandern Vorstellungen / wird in
Schatten gewiesen/alseineGtumme Scena.

Vierdte Erscheinung.
Neid und Zwietracht/diezweyhollischeLa

sterFurien/rasenundwuten/uberdas gefegnete
WohlErgehen Jacobs/undberathendog ihme
alles Herzenleid zuzufugen/werdenaber von einem

Engel verlachet/uinhreimVorhabenerschrecket.
Erster Handlung /ErsterAuftritt.

Jacob / der fromme ErzVatter zeiget sich
besorglich/wegen der spaten Heimkunfft seiner
Sohne/Rnechtenund Magde vom Felde/ mit
den Garben und Heerden/ wird aber von seinem
Weib Lea/zurgutenHoffnungvertrostet/uddes
Zweiffels benommen. V

Erster Handlung/ ZweyterAuftritt.
Milcan/einabgefarligterKnecht/vonden

Heerden Jacobs/bringetdiegute Bottschafft ei
per reichen FruchtenErndte und baldesen dn,

kunfft seiner Sohne/wirddeßwegenvon daß er
ro



frolichten Vatter gesegnet/und wiederum ihnen
entgegen geschicket /da inzwischen sich die annahen
den samtlichen Sohne/mit folgenden Schnit
terReihen/untereinem lieblichen Flothen und
SchalmeyenGepfiff / von der Ferne munder ho
ren lassen / wie folget:

VF
338 7

— *8

SchnitterReihen.
Auf! Ihr Schnitter! singt voll Freuden/

—A
Und dem HErren Ehre geben/

Fur den Seegen dieser Zeiten/
Derunsgibt der Aehren-Gaben/
WMehr/alswirverdienethaben.

I.

2.

Lasset uns den HErren loben /
Fur die reichen FruchtenGaben/
Die wir eingesammlet haben/

Seine Gut/werdhoch erheben /
Der uns giebet Most und Gele/

Dankt ihm deß ein sede Seele /
3.

Stimmet Eure HalmenRohren/
Schallet Dankund FreudenPsalmen/
Auf den grunen StoppelHalmen /

Unsrem SeegenGOtt zu Ehren/
Auf! Ihr Schnitter! laßt erklingen/

And / die ErndteReihen singen.

Erster Handlung/DritterAuftritt.
Etliche/der Sohne Jacobs/kommen mit

A5 Freud



FreudJauchzen vom Felde / statten dem alten
Vatter/die froliche Erzehlung ihrergutenVer
richtung ab / entschuldigendieabwesendenBru
der und beschweren sich zugleich/uberdentragen
Mussiggang Josephs / welchen der Vatter also
sehr liebe / ihnen giebet die Mutter Beyfall/und
beglaubet solche falsche Anklage / werden aber samt

lich 8 Jacob/miteinemscharffenVerweißabge
wiesen.

Erster Handlung/VierdterAuftritt.
Joseph/ erscheinet ganz freudmuthig und mun
der/entschuldigetdasVerweilen/grussetEltern
und Gebrudere/verwundertsichuberIhrZuvor
kommen/ erzehlet ihnen seine FeldTraume / wel
che von jenen hochst erzurnet aufgenommen/von
Jacob aber/aufdasbastegedeutetwerden/derih
nen auch mehrers nachzudenken entschliesst.
Erster Handlung/FunffterAuftritt.

Ioberh allein / heklaget in gebundner Red
Art/ den heimlichen Haß und Verspottung seiner
Bruder/dunketsichdeßwegensehrelend/jaganz
verlassen zu seyn/ruffetGOtt instandig um die ei
gentliche Bedeutung / so selzamer Traumenan/
krostet sich endlich selbst mit der Gedult/undGe
wissensUnschuld/underfreuetsich/ daß er einen
gnadigen GOtt und lieben Vatter habe.

Erster Handlung / SechsterAuftritt.
Die Bruder Josephs/fasseneinenbosen An

schlag und falsche Meinung wider ihn/ welcher aber
„»von

—38—
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von Ruben und Juda/krafftig/jamoglichst wi
derleget und abgerathen wird ·

Erster Handlung / Siebender
Auftritt. 8

Jacob untersuchet die Traume Josephs
nach der SternenWissenschafft/undlegetihme/
dieselben eigentlich in Geheim aus/mitErinnerung/
daß er sich solches dereinst ihme zustehenden Glu
ckes nicht erheben/sondernesseine alte Elternund
Bruder geniessen lassen/inzwischenaber bis dahin
verschweigen solle.
Erster Handlung / Achter Auftritt.
Simeon und Naphthali/bekrafftigenund
wiederholen nochmals/ihrenbosenInschlagwider
Joseph zu bestattigen/undindessen Josephs Vor
haben zu beobachten/daßsiesichzurAbreiseschicken/
und Nahpthali solchen listigen Vorwand/frische
Waidezu suchen/demVatter vortrage.
Erster Handlung/NeundterAuftritt.

JacobtragtVerlangen/ seine ubrige Sohne
zu sehen / zeiget sich etwas besorgsam und unwil
lig/undlassetsiederhalbenvorsichfordern.

Erster Handlung/ Zehender Auftritt.
Dan/Naphthali/GadundAsser/dieMagd

Sohne/bietendemVatter und der Mutter den
MorgenGruß/entschuldigensehrhoflichihrlanges
Ausbleiben / und bringet so dann Naphthali sein
scheinbar gute Meynung dem Vatter fur/darob

sich Jacob erfreuet / deß Laphthali undenr
ru

3383. 33896
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Zruder / Kindliche Vorsorge ruhmet / und ihnen
hamtlich die Reise verwilliget. 3

Erster Handlung / Eilffter Auftritt.
Joseph und Benjamin/werdenberuffen/den

Brudern mit dem Vatter Gluck und Segen zur
Reise zu wunschen/undbefieletJacob/ihnenBrod
und Rugen auf den Wege zu geben.

Erster Handlung/ZwolffterAuftritt.
Naphthali / berichtet den Simeon die gute

WVerrichtungbeydemVatter/kitzeltsichdarmit/daß
ihre Practicke so wol angeschlagen/undsienoch von
ihme/samtdemJoseph und Bensamin/denSee
gen bekommen/rustensichalso zur Abreise/undwird
die Erste Handlung beschlossen.

SchlußAria der Ersten Handlung.
I.

OVatterSorg! O ElternLieb!

HeGrimm vergalltes BruderNeiden!
Du hoser TuckundLasterTrieb/
Was stifftest du fur HerzenLeiden?

Was giebest du fur LasterHieb /
Der VatterSorg und ElternLieb.

24

Schaut wie verbost? wie Neid vergallt!
Um einen Traum zu guten Glucken?

Wo Laster ihren Aufenthalt /
Der Reid / will Gottes Schluß verrucken/

Und trangt die Tugend dergestalt /
Schaut wie verboßt/wieNeid·vergallt

2. Ihr
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Ihr Christen/hierbespiegelt Euch.
Beneidet nicht / was GOtt will haben;

Ihr Bruder liebt einander gleich/
gonnt einem jeden seine Gaben/

Der e LasterSeuch
Ihr Christen flieh't und hutet euch.

Anderer Handlung / Erster
Auftritt.

Jacob unterrichtet seine beyden lieben Ra

helsBohne/denAstehund Bensamin/von
der SternenundTraumenWissenschafft.

Anderer Handlung / Zweyter
Auftritt.

Lea ist bekummert um ihre Sohne/ lieget
dem Jacob in den Ohren/daßerden Joseph nach
ihnen ausschicken solle / bekommet deßwegen einen
Verweiß/wirdihraber willfahret / und Joseph die
Reise aufgetragen / auch mit Seegen und Giuck

wunschungen abgefertigt.
Anderer Handlung / dritter Auftritt.

Der Neid und Zwietracht sind freudig/daß
sie einen so schonen Handel angestifftet / drauen noch
mehr/undvermessensich aber vergeblich; Ein En
gel schlaget ihnen ihr Vornehmen ab/undbekom
men durch einen DonnerStrahl/denLohn ihrer

Lasterstifstung.
Anderer Handlung / vierdter Auftrit.

Jacob und Lea unterreden sich miteinander
von



— 8838—

von Josephs wegen/undbewundert sich Jacob/
daß Joseph schon fort will ihme derhalben seinen
basten Lauffer von Persischer Art nachschicken/
welches Lea hefftig verwehret / und es ihme doch
letzlich anheim stellet.

AndererHandlung/funffterAuftritt.
Joseph lieget auf seiner Reise / in einem schwe

ren Traum/hataberauch zugleich die Heere und
EngelWacht GOttes um sich / welche ihme be
huten/undeine schone SchutzAria so folgend von
sich horen lassen .·.

Englische HutAria.
1.

Schlafs immerhin Joseph/duGottes-geliebter!
DuBruder beneidete und Unschuldbetriebter /
Laß gifftige Schlangen sich wider dich machen /
Wir deine Beschutzer / wir huten und wachen.

2.

Schlaff/schlummerundraste/ohnalles befahren/
Es mussen dich Englische Schaaren bewahren/
Befehle nur immer, dem Hochsten die Sachen /
Wir deine Beschutzer/wirhutenund wachen.

3.

Hier liegest du sicher GOtt·liebenderRnabe!
Du Tugendgeflissener VatterRronStabe!
Wer also beschirmet/kanalles verlachen/
WirdeineBeschutzer/wirhutenundwachen.

Anderer Handlung/sechsterAuftritt.
Die zehen Bruder Josephs trachten noch

fernere Waide zu suchen / und streben nach g3
than /
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than/worzuihnenRPubensichwidersetzet/endlich
aber (wiewol ungewillet / als nolens volens) ein
willigt. —

Anderer Handlung/Siebenderund
Achter Auftritt.

— gehet auf dem Wege nacher Dothan ir:/Line Bruder einzuholen / ist sehnbar/ und ruffet
GoOttan/wird von einem in ReißlingsGestalt
erscheinenden EngelsMann getrostet / und auf
den rechtenWeg wiederum angewiesen.

Anderer Handlung/Neundter
—A

Die samtlichen Bruder / rathschlagen bey
Dothan/boßlichuberJoseph/denenaberRuben
und Juda/eusserstwiderstehen.

Inderer Handlung / Zehender
Auftritt.

Joseph trifft seine Bruder bey Dothanan/
grusset sie freundlich / wird aber ubel empfangen/
als welche ihn zu erwurgen trachten/bis Buben
den Rath ihme in eine WolffsGrube zu stecken
angiebet / und eine bewegliche ErinnerungsRede
an die Bruder ableget.

Anderer Handlung/EilffterAuftritt.
Josephwirdin die Grube gelassen / mit gros

en Bnammern seiner beyden Brudere/des Bu
bens und Juda/welcheihn noch immer heimlich zu
erretten trachten.
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Auftritt.

Joseph ruffet in der Grube/mit einem fla
hentlichen KlagGesang/seinenGOttan/und
wird hinwider von den Englischen hHuttern/also
Gegen - hallend getrostet. Welches die Bosen
Bruder / (unwissend wo die Stimme herkomme)
fur ein Gelachter aufnehmen/undindessenauf al
lerhand Weise ihre Kurzweil darvon treiben.

Die KlagAria Josephs/ausderGru
ben/istfolgende:

I.

GoOdOl! der dudieHerzen kennest/
die dich nennen ihre Lust/

Und in voller Liebe brennest/
Oeffne deine VatterBrust/

Hore dein bedrangtes Kinde /
Daß es Gnad und Hüulffe finde.

2.

Laß mich nicht also verzagen/
Reiß mich aus der grimmen Noth/

Ach! erhore doch mein Klagen/
Ohne Hulffe/bin ich tod—

Sende deiner EngelSchaare/
Wende von mir die Gefahre.

Englischer GegenHall.
Gedulte dich Joseph in CreutzesAngstWetter/
Es kommen von fernen schon deine Erretter/
Es lohnt sich schon wieder/derBruderihrSchulde

Drum immer nur Joseph/gedulte!gedulteHo
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Joseph.
3.

HimmelsVatter!wilst duschlaffen?
Neige dein Gehor zu mir!

Wirst du mir nicht Rettung schaffen/
 So muß ich vergehen hier/

Hilff mir aus der tieffen Gruben /
Von der Hand so boser Buben.

 Endlischer Gegen·Hall.
— Joseph/nurharreund warte ein wenig/Der BallenTrank/wirddirnoch werden zu Ho

nig /

Gedulte nur immer/inCreutzesAngstWenn
Es kommmen von ferne/schondeineErretter.

Anderer Handlung/Dreyzehender
Auftritt. V

Sichor und Musai / zwey IsmaeliterKauff
seuthe / auf der Reise nacher Egypten begriffen /
handeln vom Juda den Josephab / und ziehen ihn
aus der Gruben herfur / des VorhabensEhrein
Egydten mit ihme einzulegen und solchen dem
Kdnig Pharao zu schenken/zuwelchemEnde sie
sich auch mit ihme freudig auf den Weg machen/
und uber den guten Kauff/heimlichfrolocken.

SchlußAria/ der Zweyten
Handlung.

Schauet/wasder Sathan thut/
DieGemutheranzufeuren/

Er verkehret Sinn und Muth/
SeineFinden zu vanieg / Dor
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Der Bruder Gemuther/sindLasterbethoret/
Zu Bosen erhitzet / zur Cüugend verkehret.

2.

Dis der Eltern Herzenlei/
Wo so zwischen Kindern wohnet/

Gifft vergallter Haß und Neid /
Der noch GOtt/nochEhreschonet/

Wan spottet der Eltern / verlachet die From̃en/
Wie Jacob und Joseph es also bekommen.

—2222

—E

Guter Christ! du laß es seyn/
Folg der Eltern HerzErmahnen/

Gehe deren Willen ein / —
DiedirSegenWege bahnen /
Geschwisterte/liebeteinander vertraulich /
Neid/zwitrachtundMißgunst/diewutenab

scheulch.
4

Unschuld kommt doch letzt am Tag/
 Obs ein Zeit langschon gelinget /

Und der Frommen Niderlag /

Schand und Schad den Bosen bringet/
GOtt horet das Seuffzen/undhilfft zuletzt

wieder/
Dis merkt/IhrNeidsuchtigen Zorn Ge

muther!

Dritter Handlung / Erster und
Anderer Auttritt.

Ruben/miteinemarmeneinfaltigen Bauern/su

chet sein Vorhaben in das Werk zu stelen / den8
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seph bey spater Nachtzeit/ausderGrubezuer
retten/bekommetaber/vondem sonst betruglichen
Widerhall/dieversicherte Nachricht / seines vergeb
lichen Furnehmens/weßwegenersichhefftigentrů
stet / und bey der leeren Grube viel klagliche La
menten vorbringet. J

DritterHandlung/DritterAuftritt.
Die Bruder Josephs/lassenetlicherMassen

eine Reue/wegenihresverkaufftenBruders
vermerken/fassenuntersicheinenRathab/wiesie
mit Lugen den alten Vatter wegen Josephs Aus
bleiben bereden/undihme einen blůtigen Rock/
zu Bekrasstigung ihrer Lugen vorlegen wollen.
Welche Bosheit von Levi auf die Bahn gebracht/
und auchvonden meisten fur genehm gehalt wird.

DritterHandlung/vierdterAuftritt.
Ruben kommet ganz rasend unterseine Bruder /
hebet an sie als BruderWorder zu schelten / und
will wissen wo sie den Joseph hingethan haben?
Wird endlich von Juda besanftiget / will jedoch
nichts von dem VerkauffGeld annehmen.

Dritter Handlung/funffterAuftritt.
Levi bringet eine Schale voll Bluts / wird

von Buben mit spottischen Reden angelassen Ru
ben hergegen/mußseinAntheildeserlostenGelds
von Joseph/gleichwolbehalten/undgestatten/daß
—8 und Sebulon mit einer betruglichen
Sottschafft an den alten Vatter voraus abge—

sbge werden/woruberer sich gar betrubet und
eidmutig erzeiget. 2

2
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DritterHandlung / sechster Auftritt.
Die Lauffleuthe erweisen sich strittig/wegen

Theilhabung des erkaufften Josephs / welches
Wusai endlich thadiget / gerathen aber benebenst
aus Befahrung Arabischer Rauber (so da unfer
ne sich horen lassen/)ingrosses Furchten / denen
Wusaimiteinem listigen Auschlag begegnet/und

den Inph als einen verstallten Gott Apollo
quskleidet und angiebet. J

DritterHandlung/siebenderAuftrit.
.Die Rauber lassensich wegen des gegenwar

tigen/undihnenalsobeglaubtenApollobereden/
und legen mit grossen Furchten allerley setzame
Gnad · Ausbittungen auf gebogenen Knien mit
wunderlichen Gebarden vor ihme ab. Werden
auch also wiederum abgefartiget/undbefehlet: an
statt schuldigen Danks/derihnenvielleicht auf dem
Wege hegegnendenhirtenzuverschonen. VJ

Dritter Handlung/AchterAuftritt.
Musai trostet Joseph allein/vonguter kunf
tiger Zeit /wahrsaget ihme aus der Hand/wie es
am Ende noch mit ihme ergehen werde/bittetauch
darbeyseiner im bastenzugedenken.
Dritter Handlung/neundterAuftrit.

Jacobist bekummert/wegendeslangen Aus
bleibens seiner Sohne/wirdvonLea um die Nach

P et und Verzartlung seines Josephs etwas
spottlich gehalten / und ihme die Geringachtung der
andern vorgerucket.

Drit,
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DritterHandlung / zehender Auftrit.
IsascharundSebulon/mitdemblutigen

Rocklein Josephs/bringendem Vatter die trau
rige Post/wegenJosephs / welcher sich sehr betru
bet/vonLeagetrostet/ und zur Gedult / bis auf die

Ankunfft der andernSohne verwiesen wird. —
Dritter Handlung/EuffterAuftritt.

Die Bruder kommen von fernenan/ erzeigen
grosses Leidwesen und bewainen/wird ihnen von
Rubenin das Gewissen geredet.

Dritter Handlung / Zwolffter
Auftritt.

Isaschar und Sebulon /die abgefartigteLu
genGesandten/kommendenBrudernentgegen/
erzehlen des Vattern LeidWessen / und treiben sie
an/mitihnen schleunig heimzueilen/umdenselben
zu trosten. —

Dritter Handlung / Dreyzehender
Auftritt. —

Jacob sitzet mit Lea und seinen Sohnen/in
der Blage und Aschen/wirdvonden Sohnen ge
trostet/falletin Ohnmacht / und hebt an zu weissa
gen. Worbey sich zugleich auch eine singende Trost
Stimme nachfolgiger Massen horen lasset:
TrostAria/inJacobsAschenKlag.
Schlaff in deinem TrubsalsSchlaff /

Kummer Jacob/seyzu frieden/
Dein geliebtes Raheis Schaf

Ist dir nur ein kleins entschiedem
Her
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Herze deinen Bensamin /
Bis sich Joseph wider findet/

Wann die ThranenJahr dahin /

Und vor Freud/dagLeid verschwindet.
Dann wirst du getrostet mit alle den deinen /
Drum stemme das Trauren/undmassig das

Wainen.
Wbornadh sich der Vorfall schnell schliesset/die
Trauer wider abgethan / und darmit angezeiget
wird; daß der Schmerzen frommer Eltern uber
den Verlust Tugend. artiger und geliebter Kinder/
nicht genug sam zu beschreiben oder vorzustellen seye /
und also billig mit stillschweigen ubergangen werde.

Dritter Handlung/vierzehender.
Auftritt.

„Sichor und WMusai welche inzwischen mit
ihren erkaufften Sclaven Joseph zu Thebe der
Boniglichen Besidenz Stadt in Egypten an
gelanget/findensichauf den Koniglichen Saal all
da ein/ermahmen Joseph sich hoflich zu stellen/
und sprechen ihme einen Muth ein/indessensiedes
hohen GnadVergunsts Koniglicher Audienz vor

Pharao erwarten.
Dritter Handlung/funffzehender

Auftritt. U

Pharao erscheinet in seiner Herrlichkeit/ die
Kauffleute werden vorgelassen/legen den Jahrli
chen Tribut ab/undverschenkenJoseph an den Ko—

nig/demezwar das Geschenke sehr wohlg ffallig/und
sie mit GnadVerehrung abfertigen laset. Den

30

AWnZ8883 L



*2

Joseph aber / gus Eyffersucht/wegenseinerSchon
deit / damit nicht seine Gemahlin zusamt dem Koni
glichen Frauenzimmer sich in ihme verlieben moge/
seinem Obristen Hofmeister Furst Potiphar vereh
ret und solchen wohl zu haltenanbefielet. Und
wird also mit vielen Gluckwunschen des ganzen
Hofstaats dieser Tag beschlossen.

SchlußAria der Dritten Hand
lung.

3836

Ach Herzenleid! O VatterKlag!
OHerz betrubter TrauerTag!
Was stifften boser Rinder Tucken?

Sie srellen nichts/als Ungluck an/
Und meinen/daßes ege /

Wann stie der Eltern Freud verrucken.

I.

2.

Ein frommes Kind/OBruderSund!
Man als ein Sclav in Fessel bind /

DerVatter wird bericht mit Lugen;
Es regt sich der GewissensBrand /
Und wird die bose That erkannt /

Von denen theils / die Ihn betriegen.
3.

DerRuben klagt / der Juda zagt/
Daß sie so boßiches gewagt/

Und ihrenRath mit bey gegeben;
Es will sich bey dem Levi hie/
Dem SimeonundNaphthali/

Fast die GewissensAngst erheben. 8
4
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So gehteszu/esgiebtnicht Ruh/
Undqualtund nagget immerzu /

Die Sunde/wannsieistbegangen:
Die boseThat die Bruder reut/
Sie wissen kaum vor Hetzenleid
Was mit dem Vatter anzufangen?

Doch Gotles Hand/auffremdenSand/
WirdandemJoseph auch bekant/

Daß Ihm der Pharao beliebet/
Und wegen falscher Eyffersucht /

Als eine rare SchonheitsFrucht /
In Potiphars Verwahrung giebet.

6. J

Drum thue recht/seyfrommund schlecht/
Als deines Gottes treuerRnecht /
So wird dirs auch wie Joseph gehen;

WanndichdieWelt schon haßt und neidt
Seynurgedultig/betund leid/ —

Es muß doch/wasGOttwill / geschehen.

des Ersten Tages.

NB. Bey dem Principal und Inspectore-
dieser Actionen/wirdallezeituberje

des Spiel / —A oder kurtzerEntwurff der Materi verkauffig zu
finden seyn.
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